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der Begri£f des „einfachen, unéebilde- troversen, die keine Beziehdng mehr
ten Volkes, das 11a1 nıcht beunruhigen haben ZU®Cr geistigen Wirklichkeit der
ürfe®‘, entspricht. heute nıcht mehr Außenwelt, und jene endlosen naly-
SaNnzZ der VWiıirklichkeit on das Kind SCHMN üuber die Fehler der Vergangen-
wächst durch den normalen Unterricht., heit un die Sıtuation der Gegenwart.
durch den Umgang mıt der Technik Hs sınd jene Gespräche, die ın allen he-
un durch die Erfahrung einer weıithın Jagerten tädten eführt werden,
entchristliehten Welt ın Probleme hın- dıe Verteidigungskraft erlahmt! Unter
e1N, dıe S1C. Irüheren Generationen erst diesem Gesichtspunkt dart wohl als
1 reifen Alter oder überhaupt nıe S6- ein verheißungsvolles Zeichen gedeutet
stellt haben. Jeder Seelsorger ırd be- werden, WEn heute 1n weıten Teılen
stätigen, W1e gerade jJunge und VeEeLr- der VWelt eın Geschlecht heranwächst,
bıldete Menschen ein siıcheres Gespür das VO| kämpferischen Wilen, seinen
aiIiur haben, ob ıne Antwort den Kern Glauben verteidigen, eseelt ist.
der rage trı oder ob S1E ein sich Schierse S. J.
Heraus- und Herumreden ist. Man ann

also NUur begrüßen, wenin die angst-
lıche Pädagogik des Vertuschens un Das alte und das eue Japan
Beschönigens VOo einer kraftvolleren, Aus demReisetagebuch eines Japan-Missionarsaufrichtigeren Haltung abgelöst wIird.

Der Verzicht auf Apologetik wäare An einem dunklen Novembertag war

ein bedenkliches Zeichen VOoNn Lebens- ich heı ströäömendem egen VOo  — Nagat-
suka be1ı Hiroshima aufgebrochen,untüchtigkeıt und Schwäche Der Glaube

selbst ist aut dıe Auseinandersetzung nach Hagı reisen. Wenn 1m en
des issionars eiwas w1e RKomantıkmıt der VWelt angewlesen. Zeiten gel-

stıgen Kampfes haben nıcht 1Ur stau- g1bt, dann ıst für mich eın gut Teil da-
VOo  —_ mıiıt Hagı verbunden, der alten, VeTr-nenswerten Aufschwüngen der Theolo-

g1e geführt, sondern auch das relig1ıöse traäaumten  n Samural1 - Stadt Japani-
Leben beiruchtet. Wo Inan S1C. aber iın schen Meer. Hiıer habe ich VOL oder
ıne vermeintliche Überzeithichkeit VeTr- Gläubigen meıne erste Predigt S5C-
schließt un: VOo  ; der eigenen Substanz halten. Sıe wäaäaren ın dem alten, bau-

fällıgen Haus der Hiıako versammelt,zehren möchte, kommt bald den
bekannten Erscheinungen des Nieder- iın dem der bekannte französische Mis-

S10Nar Villiion gestorben wWar un dasunifruchtbare theologische Kon-
nach ımeın fach die Villion-Kyökaihıels

der Kirche) beantworten sucht: ‚„‚Glaube Als ich damals den Weg ZUTF atholı-
schen Kırche suchte, konnte 199028  - mirals ast un Erlösung“® VOIL Sturmiuus

Grün 0.5 Münsterschwarzach 1951 (Vier- keine Auskunft geben; aber dıe Villion-
Türme- Verlag, Gln M  3} Der Vertas- Kyökal War den Leuten eın Begrif£fSC I zeıgt eINe erstaunliche Belesenheit ın der
NEUCTEN philosophischen und theologischen Jahre später verlebte iıch mıt einem
Literatur und 1545t Dialogform den japanischen Freund ın Hagı dıie Som-
‚„„‚Gegner“ austührhch Wort kommen. merterien. Wır gingen InNnmMen den
Wenn manchmal die vorgebrachten Kın- Krinnerungen aus der Geschichte deswände überzeugender wirken als das, w as Landes nach, denen das Städtchender gelehrte Verfasser ihnen entgegnet,
liegt dies wohl ZU. el der Ungeklärt- reich ist. Wır lasen die Briıefe Yoshıda
heit der Probleme selhbst. Kinem anderen Shö  1NS, besuchten seline Schule, das
Zwecke dient die streng systematisch aufge- Sonjuku, und Lleßen uns von alten Hagı-baute Fundamentaltheologie tür gebildete Bürgern _-  ber dıe berühmten MännerLaien un Priester Prof. Dr. Älexander
Zweltltler, „Auf diesem FWels®*, Innsbruck der Mei] - Erneuerung erzählen. Im
1952 (Iyrolia, Das sehr gleichen Sommer 1937 begann das >
brauchbare Buch hält sich 881 die herkömm-
liche Gliederung des Stoffes un: bietet die selige China-Unternehmen, das gC  -
Argumente der Schultheologie 1n leicht VL denwegs ın den Ostasienkrieg hineıin-
ständlicher Form. führte un: mıt der Katastrophe endefe.
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All diese Erinnerungen wurden le- juku bédeutet ebensowen1g mehr ıne
bendig, als 16  h ın den Abend hinein ge1ist1g wirkende Ta wIie die Rulinen
Hagı entgegenfuhr. Immer wıeder hatte des Schlosses Mörı auf dem VOoO  am den
mich ın den etzten Jahren das Problem Wogen des Japanıschen Meeres

brandeten Shizukı-Berg.„altes un nNnEeEUES apan  06 beschäftigt.
Ob ich wohl iın Hagı Hınvwelse für seine Ob noch einmal möglıch sSein wırd,
Lösung fıiınden vuürde? einen Zugang den verschütteten

Schätzen der. Vergangenheıt eröff-
nen? Diese Frage bewegt miıch nıcht 11LULHagı ist ıne stille Landstadt. fast deshalb, Wwe ich he1 meınen tudienohne Industrıe. Die Einwohner der (3e: auf VI1eE Kdles und Schönes in der Ja-gend en VOo  —; Ackerbau un Fisch-

Tang. In einer olchen Kleinstadt gibt panischen Geschichte gestoßen bın, SOIl-

dern VOT allem, we ohne Zweiftel das
qaußer den Amtsgebäuden hauptsäch- alte apan wichtige Aufbauwerte fürlıch Schulen un! viele andelshäuser

All dıes iın ich einahe unverändert, das NEUEC apan in sıch 1rg Aber sS1€E

WIE iıch VOT 195 Jahren zuerst sah muüßten gesichtet werden. Blinde Ver-
herrlichung des Gewesenen und Fana-Nur dıe alte Villion-Kyökaı ist nıcht tısmus können NUr chaden apan mu

mehr. Auf dem Grundstück mıt-
ten ın der steht eın schmuckes dıe Fehlgänge se1lines politischen eges

klar einsehen, vorab die beiden großenKirchlein ehr als hundert äubıge Hauptirrungen: dıe Abschließung des
versammeln sich dort Sonntag ZUETE Landes ın der Tokugawa-EpocheFKeier der heiligen Messe. Dazu kom-
MEN, w1e überall ın apan, zahlreiche hıs und dıe absolutistische Staats-

ideologıe der Meilnzeit (1867—1912),Menschen, dıe das eil suchen und die dıe VOo  a völkischem Nationalismus und
christliche TE studıeren.

Dreimal Tag, MOTSENS, mıttags europäischem Totalitarısmus getrage
und abends, ertönt VO)] urm der wWäar

Nur unter dıeser Voraussetzung be-Kirche ıIn Hagı dıe Angelusglocke. Ihre
helle Stimme zeigt der SaNnzZeh das steht die Möglichkeıt, Yoshıda Shö1in und
Geheimnis Christ: Die „„alte Lehre“ andere Helden des alten apan rıchtig
des Christentums, dıe ıne Jlängere Ver- werten. Shö1in wäar eın Gegner des

gangenheıt hat als diese alte Stadt, —- NSCH Geistes der Abschließung (des
1n Hagı ıne Sendung dıe Sakoku-Geıistes). Viele, darunter auch

eıt. Die katholische Kirche gehört hıer Villıon, der ın einem hbeachtenswer-
ten Brief dıe Größe Sh  O1NS anerkennt,Zu apan

Und das alte Japan? Am Nachmittag haben bedauert, da{fß dessen Auslands-
besuche 1C  ®) dıe hochberühmten Stätten re:se 111 der hartnäckıgen W eigerung
geschichtlicher Erinnerung, zuerst un des amerikanischen Kapıtäns scheıterte

un Vermutungen angestellt ber dıeVOT em das Son]juku, Aaus dem viele
bedeutende Männer hervorgegangen weittragenden Folgen, dıe sıch aus eıner
sınd. Ich fand den Ort vereiınsamt, Tast olchen Reise ergeben hätten. Mag dem

se1nN, WwW1€e ıhm will, e1ınes ist gewiß: ımverwahrlost. Der prachtvolle Shinto-
Patrıotismus Sh:  O1NS findet S1C.  h nochSchrein, der während des Krıeges in

der Nähe des Sonjuku errichtet worden keine Spur jener starren, totalıtären,
WwWar un: als nationale Kultstätte ersten letztlich materialistisch ungläubıgen

un!: unmenschlichen Ideologie, die ımRanges gedacht. WAar, ıst geschlossen.
zweıten Weltkrieg furchtbare Kata-eın Begleiter bestätigt mir, w as 1C.

auch als ersten Eindruck empfunden strophen heraufgeführt hat Dennoch
hatte, da{fßs ın der nıcht mehr V1€e. ırg seıne nalve und kämpferische —_

jonale Begeisterung der Gefah-Interesse für die Geschichte VOo  — Hagı
iebendig ist. Die Verbindung mıt der ren, auch he1 ıhm auft der Hut ZU

se1in. Die bleibende Größe Sh  O1NS 16gVergangen‚heit ist abgerissen: Das Son-
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nıcht auftf politischem Gebiet, sondern imgefähr schilderté den _ Geistes- *
in seiner durch und urc sıttlichen zustand dieser Krieger (gun]ın) aus

Haltung und seiner edien Mena:hlich- dem alten apan ‚„ d1e Yaso-Religion
eıt (wıe ein verächtlicher uUSdruc für das

Shöin ist den „aufrichtigen Weg“ Christentum aus der Verfolgungszeıit
Jautet) ıst verhaßt, dıe Bonzen sınd VeLr-grundsatzgetreu Ende und

hat seinen Jüngern das Vorbild der dorben, die Shinto-Priester taugen
nıchts. Was soll mıt uns werden, uın‚„wahren Persönlichkeit“ vorgelebt, dıie

das Erziehungsideal des Sonjuku aus- WIT sterben ?““ Wır mu{fßsten alle ob die-
SECETr kräftigen Sprache achen. Zweifellosmacht. Die konfuzianische X der

urchweg anhing, ıst ‚Wäar (zumal ın wär für diesen alten Krieger, der von
Kındesbeinen NUuUr mıt Verachtungder Auslegung, cdıe S1C während der

Keudalzeıit ın Japan erfuhr) ungenü- VOoO Christentum hatte reden hören.
nıcht eicht - den eg zumgend; ber S1€ stimmt doch ın wichtigen

Punkten mıt dem Naturgesetz übereıin Glauben gehen Aber w1€e grofß Wäar

seine Freude, ın der katholischen Lehreun besitzt insoweıt überzeitliche Gül-
tigkeıit Die Menschlichkei Shöins sple- nıcht DUr die Erfüllung seiner relıgıösen

Sechnsucht finden, sondern all das,gelt sıch In vielen nekdoten wleder,
w as In seinem früheren en alsderen Geschichtlichkeit zweifeln, höchste VWerte seliner vaterländischenkein TUn ıst So, WwWenn er sSıch von der

kargen Gefangenenkost Salz und Miı1so, Kultur geschätzt und verehrt hatte, VOoO  S

Schlacken gerein1igt NEUu wıeder -dıe einzıgen Zutaten ZU KHeıs, halten.un abspart, Tür das Grab des
mıt ıhm ZULF Kerkerhaft verurteilten, Hs WAarTrcen nicht -nur dıe geschichtli-
früh verstorbenen Freundes Kaneko chen Krinnerungen, dıe miıch nach Hagı
Shigesuke Blumen penden Oder SCZOSCNH hatten, sondern auch ıne
wenn er die beım Disputieren iın einen Gruppe Jugendlicher, denen ich Sa  -
Wortstreit geratenen Schüler durch eın chen sollte. Als der Miıssıonar VOoO  —; Hagi
Lied beruhigen 1ä0t mich einlud, den Sonntag mıt seliner

Sittlichkeit und Menschlichkeit sınd Gemeinde verbringen, erzählte
mMır voll Eaifer VOoO dıiesem neuesten UnWerte, dıe das NeEUE apan raucht. ternehmen seiner Kirche.Aber WIT S1€e beı Yoshıda Sh  oın

und den andern Großen seıner Ge- Miıt den jungen Leuten hatte ıne
schichte lernen wollen? So merkwürdig eigene Bewandtnıs. Ks Wäareln verwahr-
un paradox klıngen mMas viele Ja- loste Jugendliche, shönen, wIıe
an finden heute den Zugang den die Japaner SCN, Die ründung cdieser
grolsen Gestalten ihrer Vergangenheit Gruppe klingt unwahrscheinlich. Und
und den Werten, dıe S1€ verkörpern, doch geschah S1€, w1e 1iım folgenden -
noch am ehesten durch das Christen- zaählt wıird: Als 11a  —; einen VOINl den jJun-
tu  B Eın Erlebnis, das ich ın Hagı SCch Burschen wıeder einmal ZUT Poli-

zeiwache schleppte, miıt der trotzhatte, mas das veranschaulichen: Un-
ter den Gläubigen, die Morgen seıner Jahre schon manche erüh-

runs gehabt hatte, kam ım beım An-Meßopfer teilnahmen. sa ın der ersten
Reihe eın noch rüstiger Greıis, der mıt blick des Kıiırchturms der Gedanke, für

ıhn un seinesgleichen gäbe NUr nochgrolser Aufmerksamkeıt der Predigt
folgte. Nachher kamen WITr 1ns Ge- ıne Rettung VOT dem völligen Versin-

ken dıe Religıon. Aus der schriebspräch. Kın tiefes religlöses Sehnen
hatte den alten General, allen Vorurtei- an den Pater einen Brıef, iın dem
len ZU Trotz, unnn christlichen Glau- ıhm sein Herz eröffnete und um Füh-
ben geführt Unter seinen Freunden ım NS bat Die Antwort des Missıonars
Städtchen se]en noch manche mıt quf- war freundlich. Kr ermunterte ıhn nach
richtigem religiösem Interesse. Aber. seıiner Freilassung Z einem Resuch., Der
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len Erziehung. Die soziale Struktur des
seiıne Kameraden mıt. Heute Za die alten apan besteht nıcht mehr. Aber

ist noch keine gesicherte neue Sozial-Gruppe 20 Mann. Sie wollen wıeder
gute Menschen werden und planen den ordnung die Stelle der alten getreten.

Iie Erscheinung der shönen,Bau eines Jugendhauses. In einem cehr
ffenem Schreiben die Bürger Vo  - der verwahrlosten Jugend, alleın ecC

1ıne Vielzahl gesellschaftlicher Schä-agı en S1E Unterstützung für
den auf. Familie und chule en beiıhren Plan ebeten.

Verwahrlosten Jugendlichen begegnet cdiesen jungen Menschen offensichtlich
1008328  a heute iın apan in jeder Stadt und versag(; cdıie unsıttliche Atmosphäre der
uch autf dem an Dıiıese Jungen ha- Offentlichkeit hat TE junge Seele VeTr-

ben 1m Grunde guten Wiıllen und sind er Die VOo  — keinem relig1ösen Glau-
nicht schlechter als die Jugend fr  u-  L ben getiragenen Einrichtungen der öf-
herer Zeıten. In iıhrer Miıtte habe ich fentlichen Wohlfahrt sınd außerstande,
jenem Sonntag einen unvergeßlichen der verırrten Jugend feste siıttliche

Grundsätze un: Lebensmuten! verlebt Ich erzählte ihnen VOo  a

apan und VOoO  am der weıten Welt. Aber vermitteln. Andere Gebiete der sozialen
ıhre Aufmerksamkeıt wurde rst richtig Erziehung hıeten eın ähnliches Bild. Dıe
wach, als ich auf die großen Mensch- 1im Japan leistende Aufbauar-

beit ist riesengroß; ber ringend-e e A heıtsiragen VOoO Sınn des Lebens und
auf cdie konkreten Fragen der Persön- sten ist die geistig-sittliche Grundlegung

der Gesellschaft. Wiıe soll S16 hne daslichkeitsbildung un Willensschulung
sprechen kam Das wäaren dıe Fra- Christentum geleistet werden?

Dumaoulin S, JSCH, die iıhnen autf der Seele hrannten.
Ihretwegen 1E ZUT Missıon SC-
kommen. Ich hatte für jeden eın Ma- Jugend un Buchrienbild mitgebracht. Die anwesenden
Lehrer schrieben ihnen auf dessenRück- Bei der heutigen Überschwemmun
seıte das des Herrn, un ich habe des Büchermarktes mıt zweifelhaften
ihnen dann erklärt, WwWIEe sS1e beten Groschenheften und anderer Schund-
ollten Dazwischen tranken WIT Tee lıteratur ıst ıne brennende Frage,
und achten und scherzten vV1€e€. miteıin- w1e€e WIT die Jugend ZU gute Buch
ander. EKs Wär schon spät, als WIT 5C- hinführen Denn cdiese positıve Arbeıt
meinsam ın die ahe Kirche gıngen ist ımmer das Wichtigste. Die rage hat
Für die meılsten der Jungen waäar wohl ıne theoretische und ıne praktische
das erste Mal, daß S16 nıederknieten Seıte Bel iıhr en neben dem Erzie-
und 7U Vater im Himmel beteten, eın her VOoO  — Beruf uch dıe Autoren, dieD Ca a l cn irohes, demütiges Gebet voll Verleger und Kritiker mitzureden. [)as
oIInung. Zum Abschied leuchtete uns Ideal ware CS, wenil TE gemeinsamen

Erkenntnisse S1C. 1m Elternhaus auSsS-eın wolkenlos klarer Sternenhimmel.
wirkten.

Die Jetzte der sieben Regeln des öa-
Wır wollen hier auf 1ne Reihe VOo  —muraı 1m Grundgesetz des Sonjuku lau-

tet „Nach dem Tode erst ruhen.“ Das Neuerscheinungen hinweisen, . dıe alle
das Gesamtthema „Jugend und Buc 66

ıst eın Wort aus dem alten apan für
das NEUC,. Ernste, beständiıge und VeEeLI- VOINl der einen der anderen Seite her

1nNs Licht rücken. Da SIN zunächst 7Welantwortungsbewußte Arbeıt Z
zialen Autfbau des Landes ist heute VOoOr Schriften, cdie sıch theoretisch mıt derE E e S Hinführung ZuU guten Buch befassen.em erfordert. Viele Aufgaben harren
der Lösung: Aufgaben wirtschaftlicher, S1e sınd iın erster Linie für den beruls-

mäßigen Erzieher, den Lehrer, 56-politischer, kultureller Art. ber
dringlichsten ist cdıe Aufgabe der SOZ1A- schrieben.
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